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Bestellungen
auf das . Lazeblntt"

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

Amtliclier
nebst Gratisbeigabe

AnMger
„Sonutagsblatt ".

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
ourgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg-, für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet .

Amtliches Publications-Organ für sämmtliche kaiserl., köntgl . u . stüdt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.
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Tagesübersickl .
Berlin , 4 . Mai . Die Commission für Stcmpel-

akgaben hat dis Abgabe von Lottenelooscn nach der
Vorlage angenommen und eine Resolution an den
Reichskanzler wegen Abschaffung sawmilicher Staats -
loiterien, event. Beschränkung derselben beschlossen.

Die „ Vossische Zeitung" erblickt in der Ankün¬
digung des Fürsten Bismarck, daß der Reichstag sich
bereits im nächsten Jahre amtlich mit dem Vorschlag,
seine Sitzungen außerhalb Berlins zu halten, zu be¬
schäftigen haben werde , den deutlichsten Beweis der
Eingenommenheit des Reichskanzlers gegen die Haupt¬
stadt. Den Eindruck der Rede des Fürsten Bismarck
im Reichstage selbst charakterisier das genannte Blatt
mit folgenden zutreffenden Worten : „Die Signatur
des Reichstages bei derartigen Ergüssen des Kanzlers
ist in der letzten Zeit immer die des stummen Staunens
und Kopfschüttelns ; und die Zahl der bedenklich den
Kopf schüttelnden nimmt zu und reicht dis weit in die
konservative Partei hinein .

"
Um dem neuen Freihafen in Hamburg herzu-

stellen und die Docks und Niederlagen zu errichten,
werden so große Bauten und Arbeiten zu Wasser und
zu Lande nöthig sein, daß bis zu ihrer Vollendung
mindestens fünf Jahre erforderlich sein werden . Die
Kosten lassen sich noch nicht genau fiststellen, da die
Entwürfe bis setzt bloß im Rohen entworfen sind ;
die Ausführung übernimmt Hamburg, und das deutsche
Reich wird gewisse jährliche Zuschüsse leisten. Der
Reichskanzler besteht darauf , daß alle bewohnten
Staditheile in den Zollverein fallen und das Frei-
hafengediet unbewohnt bleibt , obgleich dort groß ^
Fabriken in Betrieb sein werden . Ein einziger Schlachter - ^
Meister in Hamburg läßt wöchentlich 4000 Schweine ^
also gegen 600 Schweine täglich , einschlachten ; esj
liegt auf der Hand, daß eine solche Schlachterei von

Vieh- und Salzsteuer verschont bleiben muß . Eine ,
einzige Hamburger Brennerei führt mehr Sprit u . s . w . !
aus , als alle übrig - n Exportgeschäfte Europas zu
sammengeuomrmn . Auch diese Fabrikation kann sich
nur im Freihasengebiet behaupten . Die Verhandlungen
zwischen dem Reiche und den Hansestädten dauern
eifrrg fort, und da die Bürgerschaft je länger je mehr
nach bestimmter Auskunft verlangt, so darf man er¬
warten , daß das Nähere bald bekannt gemacht
werd -°.

Die Verhandlungen wegen des ZollanschlusseL
von Hamburg werden fortgesetzt. Wie man den
„Hamburger Nachrichten" aus Berlin meldet , sind
nachträglich Schwierigkeiten hauptsächlich dadurch ent¬
standen, daß Hamburg bestimmte Sicherheiten wegen
Erleichterungen IN der Zollabfertigung erwartete , während
das Rrichsfinanzamt nur allgemeine Zusicherungen und
Versprechungen anbieten wollte.

In Bcckenheim bei Frankfurt a. M. ist es zu
einem Konflikt zwischen den Gemeindebehörden und
dem Kultusministerv . Puttkamer wegen der Simultan¬
schulfrage gekommen . Der Minister hat auf das
Betreiben der Klerikalen des Ortes das Fortbestehen
konfessioneller Schulen angcordnct , während dis Ge¬
meindebehörden eine Simultanschule einrichten wollten .
Infolge dessen haben von den 24 Mitgliedern 23,
einschließlich des Vorstehers , ihre Mandate als Stadt¬
verordnete niebergelegt.

In Dublin ist der Belagerungszustand oder —
wie der amtliche Ausdruck lautet , „für im Zustand
der Ruhestörungen befindlich" , — erklärt worden . Die
vom Vice-König von Irland erlassene Proklamation
verfügt die Suspendirung der Habeas - corpus - Akte .
Man hält nun die Verhaftung Dillons und anderer
Häupter der Agrarliga, deren aufrührerische Reden zur
Vermehrung der Agrarverbrechen viel beigetragcn haben,

für unmittelbar bevorstehend. Die Zustände in Irland
haben jedenfalls jetzt ei en besorgnis n regenden Cha¬
rakter angenommen . Die Agrarverbrechen vermehren
sich in erschreckender Weise . In den letzten 3 Togen
gab es wieder zwei Agrarmorde und einige Dutzend
nächtlicher Visiten , bei denen Verstümmelungen verkamen ,
die Irland mit Bulgarien auf eine Stufe stellen . So
wurden einem Waldhegcr , in dessen Haus nächtlicher
Weile einige 20 Vermummte eindrangen , beide Ohren
mit einer stumpfen Scheere zugestutzl . In Loughrea
wurde vorigen Freitag das HauS eines Gerichtsvoll¬
ziehers durch Dynamit und Pulver in die Luft gesprengt ,
wobei die Insassen nur mit genauer Noth einem gräß¬
lichen Tode entgingen . Außerdem gab es in einer

z Grafschaft allein acht Brandlegungen, und dies Alles
s geschieht , während das Land militärisch besetzt ist und
unter dem Belagerungszustands steht. Dis Ursache der
abermaligen Gährung sind die massenhaften Exmissionen.
Die Lindlords wollen nämlich , wie dies von allem
Anfangs an befürchtet wurde , ehe die Landbill Gesetzes¬
kraft erhält , ihre Pächter los werden , und mehr als
10 000 Familien sind jetzt damit bedroht , von Haus
und Hof getrieben zu werden. Der Aba. Dillon hat
offen angekündigt, daß die Bevölkerung entschlossen sei ,
diesen „Todesurtheilen" bewaffneten Widerstand ent-
gegenzusctzen , und wenn das Parlament nicht eingreist,
um dem Vorgehen der Landlords durch Paffirung
einer Bill zur Suspension aller Executior.smandate
Einhalt zu gebieten, so kann man erwarten, bald aus
Irland Nachrichten über den Ausbruch ernstlicher Un¬
ruhen zu erhalten , welche das Land dem Bürgerkriege
verzweifelt nahe bringen .

Wir aus Konstantin opel gemeldet wird, ist
den Botschaftern die längst erwartete Antwort der
Pforte auf die Kollectivnote der Mächte vom 19 . April
zugegangsn. In derselben wird erklärt , daß der

Verfolgt und gequält !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung.)
Es hieß, die gräfliche Kammerjrmgser solle siö

viele tausend Thaler erspart haben ; wie dies mögliä
gewesen, war freilich Manchem ein Räthsrl ; nach de
großartigen Hochzeit konnte Niemand an der Wahrhei
dieses Gerüchtes zweifeln.

So viel Kuchen war noch niemals gebacken , si
viel Gäste geladen worden, nicht einmal bei der Hoch
zeit der reichen Schulzentochter . Und die Tafel strotzt
von Essen und Trinken, es gab Braten die Hülle urü
Fülle und die Flaschen Wein wollten kein Enkn
nehmen. — Sogar die Musikanten mußten Abend;
in der Mühle anfspielen und cs wurde getanzt uni
gejubelt bis zum frühen Morgen.

ES ging wirklich sehr lustig zu bei dieser Hochzeit
und am lustigsten war die Braut. Ihr schien es gm
nicht toll genug hergehen zu können, sie strahlte vor
Glück und Uebermuth und sah heut wirklich weit jüngei
aus, als sie wirklich war . Selbst der alte Leibjäge,
würde sie heut nicht daran erinnert haben, daß st'
beinahe in'L Mittelalter gehörte. ^ „
^ Ihr Brauianzug war so kostbar und geschmackvoll
daß sich hex vornehmste Dame desselben nicht hätte
schämen dürfen . Ein weißes , schweres Atlaskleid um¬
schloß ihre kleine, zierliche Figur . Sie hatte die Färb,
der Unschuld gewählt , denn, wie sie mit einem bos¬
haften Seitenhieb auf Dorothea geäußert, sie sei nich!
die Braut des rothm Niklas. In der Thal, ihr,
Toilette war äußerst geschmackvoll und verrieth , das
sie nicht umsonst in hohen Häusern gedient. Eir

schweres, goldenes Armband umschloß ihre leider zu
große Hand ; über dem kostbaren Spitzentuche schimmerte
eine goldene Kette, an der eine zierliche Damenuhr
hing ; selbst ein langer, weißer Brautschleier fehlte nicht,
der das kleine Frauenzimmer beinahe wie in eine

!Wolke einhüllte . Und wie glänzte der frische Myrthen-
kranz in ihrem mattblonden Haar ! —

i Die guten Bauern waren ganz starr. In ihrem
Gasfester kamen sie erst gar nicht dazu , sich über diesen
unpassenden Luxus aufzuhalten . War es doch, als
ob nicht eine gräfliche Kammerjungfer, sondern eine
Gräfin selbst vor dem Altar stehe. Erst am andern
Tage kamen sie Alle zur Besinnung , und diese glänzende
Hochzeit , besonders der Anzug der Braut, mußte noch
für manchen Spinnabend den Gesprächsstoff abgeben.

Lina schien sich um die erstaunten Gesichter gar
nicht zu kümmern , nicht einmal auf ihr „hakleS "

Brautkleid nahm sie Rücksicht ; sie ließ sich beim Tanze
wie toll herumschwenken und that es an Lustigkeit und
übermüthiger Laune Allen zuvor .

Aus der zierlichen, gräflichen Kammerjungfer, die ,
gern ein apartes Wesen annahm, schlüpfte wieder
einmal die derbe Bauerndirne, die mit einem lauten
Jauchzer und einem hohen Sprung ihrer Freude den
passendsten Ausdruck zu geben suchte .

Gegen diese übermülhige , wenn nicht sogar freche
Lustigkeit stach das Benehmen des Bräutigams
seltsam ab .

Während alle Welt geglaubt hatte, der stets so
fröhliche Bursche werde vollends an seinem Ehrentage
ganz aus dem Häuschen sein, verhielt er sich merk¬
würdig still . Es war überhaupt in letzter Zeit eine
seltsame Veränderung mit ihm vorgegangen . Der sonst

so lustige Wilhelm, der fast den ganzen Tag pfiff und
sang , für Alle einen Scherz auf den Lippen hatte und
zu jedem Spaß aufgelegt war, ließ jetzt den Kopf
hängen , schlich schweigsam umher und mied wo möglich
allen Umgang .

Es war wirklich komisch von dem jungen Menschen,
daß er so ganz „für sich

" wurde , gerade jetzt , wo er
sich in ein solch

' warmes Nest setzen konnte ; denn der
alte Müller war bei seiner Pacht steinreich geworden,
man hatte deshalb erwartet , daß der Graf die
Pachtsumme für den neuen Müller bedeutend in die
Höhe schrauben würde , und nun hatte Wilhelm Schobert,
zu Aller Erstaunen, die Mühle unter noch günstigeren
Bedingungen erhalten , das war doch wahrhaftig ein
Glück, über das man nicht den Kopf zu hängen
brauchte. Dennoch schob man die ernste Stimmung
Wilhelms auf den Umstand , daß er nun eben ein
angesehener Mann geworden, für den sich eine solche
Lustigkeit nicht mehr schicke ; aber an seinem Hochzeits¬
tage hätte er schon etwas über die Stränge schlagen
können, damit vergab er sich ja gar nichts . —

Oder paßte die Braut ihm doch nicht recht in
den Kram? Sie war freilich einige Jahre älter als
er ; nun, was verschlug das viel ! Heute sah sie doch
so jung aus wie eine Achtzehnjährige, und die ersparten
Tausende, die sie mitbrachte, war das nichts ? — Die
guten Bauern konnten aus dem stillen, in sich ge¬
kehrten Benehmen des Bräutigams gar nicht klug
werden.

Vergeblich suchte Lina den geliebten Mann in
den Strudel der Lust mit hinemzuziehen. Er leistete
wohl ihrer Aufforderung Folge, mühte sich sogar ein
vergnügtes Gesicht zu wachen und einmal zu jauchzen;

ff
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annehme und Alinizam Pascha , Ghazi Osman Pascha
und Artin Effendi beauftragt habe , sich behufs Ab»
Wusses der nöthigen Konvention den Botschaftern
zur Verfügung zu stellen. Damit wäre der griechisch¬
türkische Zwist fürs erste beendet. — Nachrichten aus
Skuturi zufolge hat Derwisch Pascha die aufständischen
Albanesen bei Jpek vollständig geschlagen .

Marine .
Wilhelmshaven , 5 . Mai . S . M . Panzer¬

fregatte „Friedrich Carl " verholte heute Vormittag von
der Kohlmbrrcke nach dem Vorhafen und Aviso „Falke "
von der Landungs- nach der Kohlenbrücks. — Brief¬
sendungen rc. für S - M. Schiffe „Preußen "

, „Fried
rich der Große "

, „Blücher " und Aviso „Grille" sind
mach Kiel und für S . M. Schiffe „Friedrich Carl "
und „Kronprinz" bis auf Weiteres nach Wilhelms¬
haven zu dirigiren. — Capt. -Lieut . Müllenhoff ist zumAntritt seines Commandos an Bord des Artillerie
schiffes „Mars" hier eingetroffen. — Corv .-Capitän
Graf v. Reichenbach, Commandant S . M. S . „Gazelle",hat sich mit achttägigem Urlaub nach Schlesien be¬
geben. — Die Marine - Intendantur - Sccretariats -
Assistenten Bartz und Pot nberg sind , Elfterer an
Bord S . M - S . „Friedrich Carl" , Letzerer an Bord
S - M . S . „Kronprinz" commandirt.

Kiel , 4. Mas. Wie schon erwähnt, wird das
hiesige Panzerübungsg. schwader am 24 . Mai in Kiel
zusammentreten und bis zum 7 . Juni in den hiesigen
Gewässern die vorschriftsmäßigen Vorübungen aus-
führen. Am 8 . Juni tritt das Geschwader seine erste
Uebungsfahrt in die Ostsee an und wird am 13 Juni
vor Neufahrwasser , am 15 . in der Bucht von Gdingen
zu Anker gehen , um daselbst, unterbrochen von kurzen
Uebungssahrten , event. bis nach Memel , bis zum 22.
Juli zu verweilen . Am 23. Juli bricht das Geschwader
wieder nach Kiel auf ; die Ankunft daselbst ist zum30. Juli vorgesehen . Am 3. August soll dann die
zweite bis zum 22 . desselben Monats berechnete Uebungs -
tom , und zwar durch den Großen Belt nach der Nord¬
see mit event. Anlaufen von Wilhelmshaven und Cux¬
haven unternommen werden . Für eine dritte Uebungs -
perivde ist die Neustädter Bucht in Aussicht genommen,
woselbst das Geschwader voraussichtlich vom 26. Äug .
bis zum 17 . September verweilen wird . Am 18 .
Septbr . soll das Geschwader wieder aufgelöst werden .

— Das Kanonenboot „ Nautilus "
. 4 Geschütze .

Kommandant Korv.-Kapt. Chüden , trat am 3. Mai
von Brisbaneaus die Heimreise durchdie Torrisstraße an.

Lokales .
Wilhelmshaven , 5 . Mai. Die gestern

Abend im großen Saale des Hotels Burg Hohen -
zollern abgehaltene diesmonatliche General-Versamm¬
lung des Krieger - und Kampfgenoffen-Vereins war
ziemlich gut besucht . Nach Verlesung des Protokolls
der letzthin stattgehabten außerordentlichen General-
Versammlung und Aufnahme von 3 neuen Mitgliedern,
erstattete die zur Untersuchung in einem Specialfalle
erwählte Commission Bericht . Das von derselben

Sultan die von den Großmächten vorgeschlagene I abgegebene Gutachten erlangt« nach kurzer DebatteGrenzlinie zwischen der Türkei und Griechenland fast einstimmige Genehmigung , worauf dem Vorfitzen-— cn . rL . ' den derDank und die Anerkennung für sein bisheriges
Wirken im Vereinsintereffe durch Erheben von den
Sitzen ausgesprochen wurde . Ebenso wurde fast ein
stimmig die Einsetzung eines Schiedsgerichtes beschlossenund das von dem Vorstande vorgelegte Reglementeiner Commission von 7 Mitgliedern zur Vorberathung
überwiesen In Betreff des dritten Punktes der
Tagesordnung theilte der Vorsitzende mit, daß der
Vorstand des Ostfriesischen Krieger -Bundes in einer
am letzten Sonntage in Leer abgehaltenen Sitzung
beschlossen habe, das diesjähriqe in Leer stattfindende
Kriegersest aus Sonntag , den 19 Juni , auzuberaumen .Von Wilhelmshaven erfolge die Abfahrt Morgensmit dem ersten Zuge . Ankunft in Leer gegen 10
Uhr . Empfang am Bahnhof, Vertheilung der Qnartier-
billets an diejenigen Kameraden , welche in Leer über¬
nachten wollen, Restauration im Vereinslokal . Um
11 Uhr Feldgottesdienst , Abbringen der Fahnen. Be¬
sichtigung der Stadt rc . Um 2 Uhr gemeinschaftliches
Mittagsmahl ohne Wnnzwang. L oowvort M 1 .50 .
Nach demselben Festmarsch, Rückkehr zu« Festlokal ,Concert rc . daselbst. Abends 8 Uhr Ball , die Kame¬
raden haben zu sämmtlichen Festlichkeiten unentgeld -
lichen Zutritt ; nur für die Betheiligung zum Ball ist
1 Mark zu entrichten. Mit dem Zuge um 7 Uhr
können dis Wilhelmshavensr Kameraden , welchen
übrigens ausnahmslos Freiquartiere zugesagt sind,
zarückkehren , um mit dem letzten Zuge wieder hier
einzutrcffen . Die bis Montag in Leer bleibenden
Kameraden treffen bei Benutzung des Morgenzuges
Vormittags 10 Uhr hier wieder ein. Die Reisekosten
betragen pro Person für die Hin - und Rückfahrt zu
sammcn ca. 3 Mark. Da an diesem Tage die Ab¬
zweigung bezw . Neubildung des Bezirks IX o des
deutschen Kriegerbundes stattfi -den soll und der BezirkIX a, welchem einige der Ostfriesischen Krieger -Vereine
bisher angehört haben, sein Erscheinen zugesagt hat,
ist eine rege Betheiligung der WilhelmShavener Kame¬
raden dringend erwünscht und werden die Vereins-
Mitglieder mittelst Circular dazu noch aufgefordcrt
werden . Zu Punkt 4 der Tagesordnung wurde mit
großer Majorität beschlossen, das diesjährige Stiftungs¬
fest am Donnerstag , den 26 . d . M . , (Himmelfahrtstag)
durch einen Ausflug nach Neustadt - Gödens (mit
Famiüe) zu feiern. Abfahrt Mittags 12 Uhr 20 M.
vom hiesigen Bahnhof. Die näheren Arrangements
in Betreff der Musik rc . sind dem Vorstande über¬
lasten worden . Zum Schluß ist noch zu erwähnen ,
daß die in Bestellung gegebenen 20 Gewehre für die
Trauerparadr eingetroffen sind , und daß die erste
Zusammenkunft derjenigen Mitglieder, welche sich zum
Tragen der Gewehre bereit erklärt haben , in den
nächsten Tagen bereits stattfinden soll .* Wilhelmshaven , 5. Mai . Mit dem Bau
des neuen Post- und Telegraphengedäudrs für unsereStadt wird jetzt der Anfang gemacht. Dasselbe kommt
auf den östlichsten Theil des Wilhelmsplatzes mit der
Front nach der Königsstraße zu stehen und verspricht
nach der Zeichnung ein recht stattliches Gebäude zu
werden .

aber der Schrei kam wie aus schwer gepreßter Brust
und bald schlich er sich wieder bei Seite.

Zuletzt bekümmerte sich Niemand mehr um den
stillen, wunderlichen Bräutigam , selbst die Braut nicht— man ließ ihn sitzen und die tolle Lust nahm ihren
ungestörten Fortgang.

Wie „entsetzlich still" wurde dagegen die Hochzeit
Dorothea's gefeiert ! Niemand würde geahnt haben,
daß hier ein solches Fest stattfand , es schien sich eher
um ein Begräbniß zu handeln, so ernst und traurig
ging Alles zu. Und war es nicht für Dorothea eine
Kirchhoffeier ? ! Sie begrub mit diesem letzten vsrhängniß-
vollen Schritt ihre Vergangenheit , jede Hoffnung , ja
Alles, was sie noch an das Leben fesseln konnte —
ihre Ehre , ihren Stolz ! . . . Nun konnte Niemand
mehr daran zweifeln, daß sie allein die Schuldige war,denn würde sie sonst diesem Menschen ihre Hand
gereicht haben ? —

Jetzt, da die entscheidende Stunde heranrückte,
kam Dorothea erst zum vollen Bewußtsein , welch'
furchtbaren Entschluß sie gefaßt hatte . Wir mögen
uns noch so sehr mit einem schrecklichen Gedanken
vertraut gemacht haben , wie weit grauenhafter packt
und schüttelt er jeden Nerv, wenn er endlich Form und
Gestalt angenommen .

Auch Dorothea sollte es erfahren. Als der
glühend gehaßte, verabscheuungswürdige Mensch, festlich
geputzt, mit freudestrahlendem Gesicht in die Stube
trat, da erstarrte ihr Blut zu Eis , sie wollte abwehrend
die Hände ausstrecken, aber sie vermochte kein Glied
zu rühren . —

Der rvthe NiklaS eilte mit wilder , stürmischer
Zärtlichkeit auf sie zu und wollte sie umarmen. Nun
erst, bei dieser drohenden Gefahr kam Leben in die

Erstarrte , sie stieß ihn heftig zurück . Ihr « Augen
nahmen jenen düstern, unheimlichen Ausdruck an, der
selbst auf den rohen Gesellen seine Wirkung nicht
verfehlte . Er trat betroffen einen Schritt zurück und
blickte fragend , verwundert auf seinen zukünftigen
Schwiegervater.

„ Sie ist noch schwach und krank," sagte dieser
beschwichtigend , „ Du mußt schon ein Bischen Geduld
mit ihr haben ."

„Das will ich wohl, " rief der rothr Niklas eifrig .
„Die Dore kann von mir fordern was sie will , ich
geh ' für sie durch'« Feuer, denn ich bin auf der weiten
Welt noch Niemand so gut gewesen , als ihr, so wahr
Gott lebt !" und er schlug zur Betheueruag auf seine ,
heut mit einer weißen Atlasweste geschmückte Riesen¬
brust . —

Der glückliche Bräutigam hatte sich so gut heraus-
gemustrrt , als er nur konnte und in seiner säubern,
stattlichen Kleidung sah er gar nicht so „uneben" aus ,
wie der alte Wild mit Befriedigung bemerkte. Auf
ein Färben seines rothen Haares war der rothe NiklaS
freilich nicht verfallen, so weit verstiegen sich nicht
seine Toilettengeheimnifle ; aber der Brautfrack saß
ihm wie angegossen, die groben, gewaltigen Fäuste
steckten in schwarzseidenen Handschuhen, gern hätte er
an seinem Ehrentage Glacehandschuhe getragen , aber
den Handschuhmachern in der Stadt war es unmöglich
gewesen, ein solch ' großes Paar aufzutreiben . Nach
einer solch' hohen Nummer hatte noch Niemand gefragt .
Dagegen war es dem Schuster gelungen, seine großen
Füße auf ein bedeutend geringeres Maß herabzusetzen.
Zwar drückten ihn die viel zu engen Brautstiefeln
furchtbar, hinderten ihn fast am Gehen , aber er hatte
nun auch die Befriedigung, daß Dorothea gewiß über

* Wilhelmshaven , 5. Mai. Der Dampß
„Ems" hat, mit Feuerschiff „Borkumriff" im Schlepp.tau, gestern Nachmittag den hiesigen Hafen verlasse,und ist in Ser gegangen.

Wilhelmshaven . Gegenwärtig ist Verschiß
deutlich den betheiligten Bewohnern des platten Lander
die Nothwendigkeit nahe gelegt worden , ihre Feldfrüchie
gegen Hagelschlag zu versichern, da die Prämien billigund die Gelegenheiten zur Versicherung sehr leicht und
allgemein erreichbar find . Hinzugesetzt ist den Mahn¬
ungen , daß die durch eigene Schuld versäumte Vcv
sicherung bei etwa eingetretenem Unfall « und Vernichtungder Feldfrüchte durch Hagelschlag in keiner Weise alj
Grund angesehen wird , bei Staats - oder Gcmeindi-
steuern Ermäßigungen oder Nackläffe nntreten g,
lassen. Die Mahnungen, welche schon seit längen,
Zeit in Uebung sind, haben also roch immer den g,
wünschten Erfolg nicht gehabt.* Wilhelmshaven . 5. Mai . (Polizeibericht,j
Wegen Bettelns und Landstreichens wurde am 4, d
der Arbeiter Christian Heyen aus Norden verhaft,!,
Gestern Nacht wurde der Arbeiter Olof Trubsson
Oldenburg durch einen Nachtwächter sestgenommen,

ff- Belfort , 5 . Mai . Das ganze Interesse
Bewohner unserer Ortschaft concentrirt sich jetzt auf
die bevorstehenden Feierlichkeiten, die mit der Ein
Weihung unserer neuen Schule verknüpft sein sollen,
Man wünscht hier allseitig , durch eine größere Feiei
der Freude darüber Ausdruck zu geben, daß endlich
der volkreiche Ort in den Besitz einer Schule gelaugt
und die bisherige Calamität , die schulpflichtigeJugend
in eine weit entlegene und überfüllte Schule schi

"
zu müssen , beseitigt wird . Der Tag der Feier
noch nicht fest bestimmt, wir hören indeß , daß nute,
einigen Mitgliedern des Schulausschuffes Neigung vor¬
handen sein soll , den 14. Mai , einen Sonnabend,
zu wählen . Die Wahl dieses, schon den ganzen Vn-
hältniffen nach ungeeigneten Tages widerspricht indes
— wie wir ausdrücklich versichern können — den all¬
gemeinen Wünschen , welche klar zum Ausdruck kamen
in einer Versammlung der Vorstände der drei hiesigen
Vereine , dcS Turnvereins „Vorwärts " und der G-
sangvereine „Eintracht " und „Frohsinn". Die erwähnt ,
Versammlung fand gestern Abend im Schulz 'schen
Saale statt und hatten sich zu derselben auch einig,
Schulausschußmitglieder eingefunden. Einstimmig wund,
von allen Seiten betont , daß es überaus sympathisch
ausgenommen werden würde , wenn die Einweihungs¬
feier nicht im engen Rahmen der Schulacht , des neu,»
Lehrercollegiums rc., sondern unter freigestellter allge¬
meinster Brtheiligung, besonders aber der Schulkind»,
stattfände . Zwecks dieser allgemeineren Feier Hab «
sich bereits drei Inhaber öffentlicher Lokale bereit »'
klärt, die erforderliche Musik unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen , was von den Vercinsvorständen dankend
acceptirt wurde . Von den in der Versammlung ge¬
faßten Beschlüssen erwähnen wir, daß erstens die dm
Vereine ihre Betheiligung am Fest zusagten (die beid«
Gesangvereine gedenken durch paffende , noch einzn-
übende Lieder gemeinschaftlich mitzuwirken) ; zweitens
wurde beschlossen , für die Schulkinder eine Feierpmit Be-
wirthung in drei Lokalen zu veranstalten . AIS geeig'

seine merkwürdig kleinen Stiefeln staunen würde. S»
hatte ihn schon als Kind verspottet , daß er Stiefeln
trage, die man als Feuereimer benutzen könne.

Mit großer Befriedigung blickte der rothe Niklas
an sich herab , er kam sich tadellos vor, und was ver¬
schlug es, daß ihn die zierlichen Stiefel nöthigten , alle
Augenblicke ein Bein nach dem andern in die Höhe P
ziehen. Wenn seine enge Fußbekleidung ihn nicht voll¬
ständig in Anspruch nahm, dann starrte er mit d»
wunderlichen Zärtlichkeit eines Liebrtrunkenen aus
Dorothea. —

Zwar mußte er sich gestehen , daß seine Braut
nicht nach seinem Geschmack gekleidet war — sie M
ganz schwarz von Kopf bis zu den Füßen, nicht das
schwächste Abzeichen einer anderen Farbe war an ihr
zu bemerken; aber schön , wunderschön war sie doch ! -"
Und er redete sich ein, für diese schwarzen Auge»,
dieses schwarze Haar , die dunkle Gesichtsfarbe, se>
auch ihre schwarze Brautkleidung am allerpaffendM.

Er konnte sich nicht satt genug an ihr sehen . ^Nun sollte dennoch das schönste Mädchen des Dorf«
ihm gehören ! Er hätte laut und stürmisch aufjauchz «
mögen und konnte sich kaum lasten vor innerer LB
und Glückseligkeit . Wenn nur Dorothea nicht gar V
kalt und fremd gethan hätte ! Aber das mußte
allmählig legen.

Nein , rS gab auf Erden keinenglücklicheren Mensch«
als ihn . Seit wenigen Tagen besaß er ein hübsch«
Bauerngut , heut führte er das Mädchen heim, an da»
er mit Leib und Seele gefesselt war — es war z»
viel des Glückes ! Es wollte ihm fast die Brust .?

«'
sprengen . Ja , wenn er nur hätte ein einzigesmal ewrn
rechten Jauchzer ausstoßen dürfen ! — Doch er wag«
es nicht. — (Fortsetzung folgt.)
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nrtster Tag für die Feier wurde der 17 . Mai (Dienste g)
bezeichnet. Ferner wurde ein Festkomitee gewählt ,
welches die näheren Arrangements zu treffen hat.
Schließlich wurde das für den Versammlungsabend
gewählte Bureau beauftragt, dem Schulaus schuß Kennt -
niß von den gefaßten Beschlüssen und Wünschen zu
geben . — Hoffen wir, daß sich den drei Vereinen ,
welche die Initiative zur Verallgemeinerung der Feier
ergriffen haben , bezüglich ihrer Absichten keine Schwie
rigkeiten in den Weg stellen .

Aus des Provinz und UMgsKend .
GlSfleth. Der „St . B . " berichtet : Eine Bru

talität sonder Gleichen soll an Bord eines Elsflcther
Schiffes passirt sein . L tzteres war bereits seit 3V ,
Jahren von hrer weg und in den ostindischen Ge¬
wässern. An Bord des Schiffes war auch ein Leicht¬
matrose F . aus ( Grohn ?) , welcher von dem Capitän
und Steuermann (Engländer) auf alle mögliche Weife
mißhandelt sein soll . So wurde angeblich dem un
glücklichen jungen Manne , nachdem er zuvor blutig
geschlagen, ein Eimer Theer über den Kopf gegossen .
F. hatte außerdem eine offene Wunde , der Theer hat
die Wunde entzündet . Heber die grausame Behand¬
lung und dis vielen Schmerzen ist F . schließlich wahn¬
sinnig geworden und mit einem andern Schiffe üder -
gesandt , unter der englischen Küste jedoch im Wahn
über Bord gesprungen . F . hat in einem Notizbuch die
Mißhandlungen notirt und jedesmal dabei bemerkt,
Matrose M . R . aus Blumenthal kann und wird es
bezeugen . Drc Effekten des Unglücklichen sind hier
bereits eingetroffen und fand man darunter das No¬
tizbuch . Das Schiff kann täglich in London eintrcffcn ,
und wird hoffentlich eine Untersuchung stattfinden , um
den Sachverhalt aufzuklären und event. die Bestrafung
der Schuldigen herbeizuführen .

Jever . Am 28 . März cr. ist eine unbekannte
männliche Leiche an der Insel Wangerooge gestrandet
und dort beerdigt Derselbe ist 1,84 na groß und
vielleicht 45 Jahre alt . Der Mann , anscheinend dem
Arbeiterstände angehörend , war bekleidet mit einer
blauen Hose, einer blau wollenen Unterhose , beau-
wollenen Strümpfen , Unterhemde , blau gestreiftem
Kittel, braunem Halstuch und fast neuen einnähtigen
Kniestieseln . Wer über die Identität der Leiche Aus
kunft geben kan», wird ersucht, solche dem hiesigen Amte
zugehen zu lassen .

Vermischte - .
— Briefbestellung durch einen Kuß . Unter diesem

Titel berichtet die „Post" : Vor einiger Zeit empfing
ein schwerer Verbrecher im Zimmer des betreffenden
Untersuchungsrichters , vor dem ihm eine Unterredung
mit seiner Ehefrau gestattet war, den Besuch derselben.
Der Gefangene begrüßte in herz' ichster Weise seine
Gattin und gab ihr einen Kuß , der auffallend lange
dauerte . Der beobachtende Richter bemerkte, daß bei
dem Kusse aus dem Mund des G -fangenen ein wohl
zusammcngerolltcs Papier in den Mund der Ehefrau
überging . Darauf trat der Richter auf die Besucherin
zu und erbat sich das Papier aus ihrem Munde.
Erschrocken folgte diese dr Aufforderung und es stellte
sich heraus , daß dasselbe ein sogenannter „Kassiber"
war , der sehr wichtige Mitteilungen enthielt . Noch
bevor der Nicht r denselben zu Ende gelesen h üte,
sprang der cntlarfte Gefangene auf ihn zu, entriß ihm
das Papier und zerriß es in Fetzen . Dem Richter
blieb nur ein Stückchen des Kaffibers in der Hand.
Natürlich wurde der Gefangene durch sofort herbei-
geruftne Wärt r in s-ine Zelle zurückzebracht und wird
er sein Benehmen noch zu verantworten haben , doch
bietet dieser Fall dir Veranlassung , daß künftig jede
Annäherung eines Untersuchungsgefangenen an einen
BesuLer verhindert werden wird .

BunteS Allerlei . Ein schweres Schiffsunglück
wird aus London gemeldet. In der Magl ^ aensstraße
ist die britische Korvette „Doterel" untergegangcn . Die
Korvette verließ Chatam zu Anfang dieses Jahres ,
um zu dem Pacific Geschwader zu stoßen. Nur der
Kommandant und z - hn Mann der Besatzung sind ge
rettet. Die Anzahl der Umgekommenen wird auf
mindestens 140 Mann geschätzt. Man vermuthet , daß
der Untergang der Korvette durch explodirm der Pulver -
kammer veranlaßt wurde . — Der Gerichtsvollzieher in
Oderstein (im oldenburgischen Fürstenthum Birkenfeld),
entdeckte neulich beim Wegräumen von auf einem
Speicher befindlichen Sachen einen Korb , in welchem
er zu seinem nicht geringen Schrecken ein Kind erblickte ,
welches sich in einem erbarmungswürdigen Zustande
befand. Hände und Füße waren gekrümmt und nicht
zu bewegen, die einzelnen Glieder verwachsen, las Ge -
fichtchen abgezehrt. Die sofort eingeleitete Untersuchung
ergab , daß das arme Wesen , in dem man cm kaum
jähriges Kind zu erblicken glaubt , schon fünf Jahre in
dieser entsetzlichen Weise sein kümmerliches Dasein ge¬
fristet ha ! . Seine Bedürfnisse kann cs in einigen Lauten

zu erkennen geben ; seine Kost b . steht vorläufig nur
aus verdünnter Milch. Die Mutter wurde in der
Person einer in dem Hause bcdiensteten Magd entdeckt.
— In Magdeburg starb am 1 . Mai der allgemein
bekannte und geachtete Buchhändler Heinnchshofen in
dem bemerkenswerth hohen Lebensaltervon 100 Jahren .

Wilhelmshaven , 5 . Mai . Coursbericht derOldenb . Spar «
« . Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven ) , gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,30 101,85 °/ ,
4 „ Oldenburg . Consols . . . . 100,00 „ 101,00 »

Stücke L100 M . i . Verk . ' /« °/ohöher .
4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „ 100,75 „
4 „ Landschaft ! . Central -Pfandbr . . 100,60 „ 101,15 „
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 152,65 „ 153,65 „
4 ' /r „ Brem . Staatsanl . v . 1874 . . 102,00 „ 103,00 „
4 „ Preußische consolidierte Anleihe . 101,80 „ 102,35 „
4Vü „ Preußische cons ) lidierle Anleihe . 105,30 „ 106,30 „
ltt / 2 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 10l,50 „ 102,50 „
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank g8,25 „ 99,25 „
4 V2 » Pfandbr . der Braunschw . -Hannov .

Hypothekenbank . 101 , .'5 „ 102,25 „
4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .

Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50 „
Wechs. a . Amsterdam kurz f. fl. 100 in M . 169,20 „ 170,00 „

„ auf London kurz für 1 Lstr . in M . 20,42 „ 20,52 „
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,20 „ 4,26 „

Der Orient , geschildert von A , v . Schweiger - Lerchen -
feld . ( A . Hartlcbens Verlag in Wien . In 30 Lieferungen a
30 Kr . ö . W . — 60 Pf .) Von diesem eigenartigen , schwungvoll
geschriebenen und prächtig anSgestatteten Werke liegen nun 9
Hefte , darunter ein sogenanntes „ Ergänzungsheft "

, letzteres mit
nicht weniger als neun vorzüglichen Karten und Plänen ausge¬
stattet , vor . Wie die vorliegenden Lieferungen zeigen , hat keiner
der Vorgänger Schweiger -Lerchenfelds seine Aufgabe gründlicher
aufgefaßt und durchgeführt . Neben dem elastischen Bereich der
hellenischen Welt , fesselt namentlich das historisch -culturelle Gemälde ,
das der Autor von der Weltstadt Stambul , und dem «schalten
und Walten der Sultane während niehr denn vier Jahrhunder¬
ten entwirft . Nie ist in so knappem Rahmen Reichhaltigeres und
Trefflicheres auf diesem Gebiete geboten worden . Hiebei möchten
wir die ungemein far igen Schilderungen von der alten Cultur -
welt Kleinasiens und den gegenwärtigen desolaten Zuständen
keineswegs unterschätzen . Die ungemein plastischen und belehren¬
den Bilder von den allen Culturstädten Lydiens , Joniens , Kariens ,
Lyciens u . s. w . lasten beiläufig errathen , wie viel Schönes wir
späterhin , in den Abschnitten über die hochelastischen Länder
Mesopotamien , Synen , Palästina , Egypten re . noch von dem
trefflichen Werke zu erwarten haben . Nicht vergessen möchten wir ,
auf das „ Ergänzungsheft " aufmerksam zu machen . Es enthält
in Form von Noten eine Fülle fachlichen Materials , das durch
acht Planskizzen und eine colorirte Uebcrsichtskarte erläutert wird .
Es werden späterhin noch drei solche Ergänzungshefte Nachfolgen ,
welche zusammen nicht weniger denn 32 Karten enthalten werden
— ein Anhaltspunkt mehr für die Gediegenheit des so splendid
ausgestatteten und reichhaltigen Werkes , dessen Ankauf wir unseren
Lesern bestens empfehlen .

Submission.
Die Lief,rung der Elsenconstructionen ,ca . 12 000 LA, zum Bau eines Lager -

haufts für Reservekchel auf der Werst
hierselbst soll in öffentlicher Submissionan einen Unternehmer vergeben werden .

ES ist hlrzu auf
Mittwoch,dm 25. Mat er.,

Nachm. 5 Uhr,
NN Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬bau-Commission Termin anberaumt, zu
welchem Offerten mit der Auftchrift :

Maililtumchllllg .
Die Auktion des Cohn-

scheu Waarenlagers findet
nur noch Freitag , den 6.
d . M., Nachmittags von
2 Uhr ab, im Ernst 'schen
Saale statt.

Wilhelmshaven , den 5.
Mai 1881.

Laube , Auktionator.
Submission auf Kisenconssruc -
noueu für Lagerhaus für Hle-
servekessek

sumkirt und versiegelt einzureichen sind.
Bedingungen , Anschlagsextract

77 ? L "chnungen liegen in unserm Ge -
Nr . 15 , sowie in den

Speditionendes Deutschen Submiffions-""öngers, Berlin 8 lV . , Ritterstraße 55 ,
Berli» «Abmiffionszeitung „Cyclop",
Einn ^ ' ' Friedrichstraße 1 , zur

aus , auch können Copien0' 15 Mk . pro Bogen resp. 1 Mk.
in7l Zeichnung , ein komplettes ExemplarU Zeichnungen gegen 3 .35 Mk. von"!Ar Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 26 . April 1881.

Die erste Etage
in dem von mir bewohnten Hause
Nloonflraße 88 habe zu vermiethen.

6 2 . I 'ranLe.

Zu vermiethen
eine möblirte Balkonwohnung
an zwei Herren mit Beköstigung auf
sofort .

W . Liepelt , Roonstraße 84.

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube .

Nachzufragen Börsenstraße 3l , eine
Treppe hoch.

kaiserliche Marine -Hafen -
— _ bau -Commission .

Gesucht
rt ein ordentliches Dienst¬

sachen , welches melken kann.
Eg Knyphausen , im Mai 1881.

- W . H Hartmann.

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirteS Zimmer
mit Kammer .

Manteuffelstraße 5.

Zu vermiethen
ein geräumiger Keller , welcher bisher
zur Gemüsehandlung benutzt wurde .

Gesucht
tz^ ogleich ein Lehrling für mein

^ der , an der Schlacht .Lülsrs Hr., Böttchermeister .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein Knecht für mein
Bieraeschäft.

G . A . Pilling , Friedrichsstr. 4.

Oeffentl. Verkauf.
Am

Freitag, den 6 . ds. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

sollen in der Wohnung des Schenkwirths
Sachtjen Hierselbst verschiedene zum
Nachlasse des verstorbenen Handlungs-
gehülfen G . M . Schönbohm gehörige
bewegliche Gegenstände, namentlich :

eine complette Ladeneinrichtung , 1
Schenkschrank, verschiedene Tische,
Stühle , Spiegel , 1 Schreibpult,
Colonialwaaren aller Art, eine große
Parthie Wein und Liqueure , Kisten,
Kasten u. Fässer, verschiedeneWaage¬
schalen mit Gewichten» 1 Decimal -
waage mit Gewichten, 2 Tafel¬
waagen , 1 Pumpe mit ca. 16 Meter
Bleiröhrcn, und was sich sonst vor¬
finden wird ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß auf obiger Auktion
auch ein großer hölzerner Schuppen mit
zum Verkauf kommt.

Heppens , 2. Mai 1881.
Koch .

In Unterzeichneter Buchhandlung sind
stets vorräthig:
Miller , Auswandererbuch. Preis

Mk. 2.
Führer für deutsche Auswanderer.

Geb . Preis Mk. 2.
Jäger , unentbehrlicher Rathgeber für

Auswanderer Preis 40 Pf .
TexaS, die großen Vortheile für euro¬

päische Auswanderer. Preis 40 Pf .
Albrecht , engl . Dolmetscher. Preis

Mk . 1,50.
Englisch ohne Lehrer . Preis 60 Pf.
Reise - und Gisenbahnkartenvon

sämmtlichen Unionsstaaten.
F. I . Schindler.

Der so beliebte

leichte Torf
zum Anzünden ist wieder eingetroffen
und empfiehlt denselben sowie Ruß -,
Knobbelkohle, Preßtorf und
Splitterholz

E . Schnitze ,
_ Kaiserstraße 3.
Drei Mal täglich

frische Milch
bei_ L . Gane » , Kopperhörn.

SO« Mk. LL
brauch von 5k. Kauffmann 's

Mhnmffer
(a Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem Munde
riecht. — Den Kindern das Zahnen
zu erleichtern , Unruhe und Krämpfe
fern zu halten, sind nur im Stande
meine verbesserten

IsimImkbÄnklei'.
K. Kauffmann, Berlin 8lss.

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

Zu verkaufen
eine fast neue Wiege .

Wo , sagt die Exp , d . Bl .

Zwei junge Leute können Logik
erhalten bei

H . Kohn , Neuestr . 8.

sLine möblirte Stube mit
v?/ Schlafstube ist zu yermiethe«
bei 2 . Luus n ,

_ Kopperhörn .
Für einen flotten Verkaufs - Artikel

werden solvente Wiederverkäufe «
gesucht von 6 . II.

Bremen , Birkenstraße 45.



Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem hkutigcn Tage eröffnte

Kronprinzenstraße Nr . 13 die
bisher von Herrn Krause geführte

Kellerwirthschaft.
Indem es mein Bestreben sein wird ,

nur gute Getränke zu v rabreichcn , so¬
wie einen guten Mittag - und Abevdtiich

zu führen , kitte ich um zahlreichen Zu
spruch . MittagStifch incl . Bier
SV Pf . — Bestellungen auf Dienst¬
männer werben nach wie vor angenom¬
men _̂ H A L . Hä « er

Verzinktes und lackirtes

Drahtgembe
empfiehlt billigst

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55 ._

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnet ? am

hiesigen Platze , Renestraße 8 , eine

Wmsabrik
und halte mich dem geehrten Publicum
von Wilhelmshaven und Umgegend be¬
stens empfohlen . Achtungsvoll

H . Cohn .
Reparaturen prompt und billig .

zusammen 10,000 Gewinns im Gs - H

mit Hauptgewinnen im Wetthe von N
in r er nern -irr nrrrr i rrnir L

Hauptcollcction in Wilhelmshaven . «

fammtwerths von
M SSktkty « .

Meitze Oarckmea
in großer Auswahl von 40 Pf . pr .
Meter an bis zu 2 Mark pr . Meter
empfehlen

A . Oeltjen « Co .,
_ Elsaß , Börsenstr . 29 .

Mein Lager von

Tapeten , Vörden
und Vanleanr,

sowie Rahmen und Tapeten¬
leisten , Gardinenkasten und Ro¬
setten halte in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen bei Bedarf be¬
stens empfohlen .

Wühelmshaven , Bismarckstr . 3 .
P . Meyer .

Bekanntmachung.
Auf vielfachen Wunsch des geehrten

Publikums in Beifort halte ich von
l^ ute ad stets auf Lager alle Sorten

Dielen, Latten und

und verkaufe solche zu den billigsten
Preisen .

Belfort , im Bant , 5 . Mai 1881 .

Fr . Keese , Zimmermstr.

Eine möblirte Stube
zu vermicthen , sowie ein Schreibtisch
mit Aufsatz zu verkaufen bei

Fr . I . Frielingsdorf ,
Roonstr . 101 , 1 Tr .

Um mit dem übergroßen Lager von

Kg -räinM , kortlorov -UMM

Uüä Ii86Üä60k6I1
etwas zu räumen , verkaufe ich dieselben vom 1 . bis IS . Mai zu herunter -

gcsetzten Preisen .

loksnn ?6por.
Ausverkauf

von jurülkgefkhter Stickerei .
Teppiche , Sophakifsen , Schuhe , Träger , Turner - Gürtel

u . dgl . empfiehlt zum Einkaufspreis _

_ Roonstraße 88 , Rothes Schloß .
Die

Lissabons Kartoffeln,
feinster geräuch. Lachs, Bücklinge,
Kieler Sprotten , geräucherter Aal
und Wiener Würstchen .

U»Io» »o d-Iisdt » tollt cklirollstvlltts , »I>«l t »
«- Urberaü als vorzüsiich anerkannte

- wpfokls sstr issäsrwnnn nls N»i1äe,ts , diUissts nnä kstr äle Ssinnäbsit cksr Hantz
»vtrLeliok,to ^V» «oN,sits per 8tüoL 15, 20 nnä 30 Lkg . VnvLlvHLrlLeL « SS »

von H . LSIrScrLla §r» ^ . ngsdnrg .

Vurtaustge Csucert -Aujeige.
Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen , daß im Laufe dieses Sommers

3 Hb0lM6M6lÜ8 -60l166l'l6
ausgeführt von der Capelle der 2 . Matrofen -Divifio » aus Wilhelms¬
haven , unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann , statt »

finden und das Nähere demnächst bekannt gemacht werden wird . Hochachtungsvoll

ü . k. lsnssvn.Gödens , den 3 . Mai 1881 .

Latrinen und Müllgruben
werben gereinigt von

Fuhrmann Ennen » Kopperhörn .

Oege fortwährend Gift für Feder -
^ Vieh. ff. Klemens,

A ' theppens 146 .

Schuh- u. Stiefelhandlung
von l . 6 . 6^ 8^ !_8

Gesangverein Lätitia.
Freitag , den 6 . Mai , Abends 8 >/z Uhr :

Generalversammlung
im Vereinslocale bei Herrn Olde

wurtel , Nsuheppens .
Tages Ordnung :

1 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
2 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Allgemeine Kranken - >1.
BegräbnWaffe

der Maurer und Steinhauer
rc. Hierselbst .

Sonntag , dm 8 . Mai 1881 ,
Nachmittags 3 Uhr :

General -Versannnlirq

empfing und empfiehlt :

Herren -Halbstiefel in Roß- und Rindleder,
„ Zugstiesel , gewalkt und mit Besatz , in Glacee -, Roß-

und Kalbleder ,
„ Zug -, Schnür - und Schnallenschuhe ,
„ Hausschuhe mit und ohne Besatz ; ferner

Hochfeine Damen -Zngstiefel in Lack- , Rind - und Kalbleder ,
„ „ „ in Glacee -, Roßleder und Lasting .

„ „ Promenadenfchuhe mit Zug u. zum Schnüren,
„ „ Hausschuhs mit und ohne Absatz , in Leder ,

Plüsch und Lasting ; größte Auswahl in
Mädchen -Stiefeln mit Zug , zum Knöpfen und zum Schnüren,

in Leder und Lasting ,
„ PrvMenadenschuhs mit Zug und zum Schnüren ,
„ Hausschuhe mit und ohne Absatz ,

Kinderschuhs und -Stiefel in allen Dessins, sowie Knaben -
stiefel und Ohrenschuhe jeder Größe.

Sämmtliche Waaren sind frisch und neu und trotz sehr solider
Preisstellung nur von bester Qualität .

imRaschke ' schen Local in Lochringen
Tages -Ordnung :

1 ) Neuwahl des Vorstandes , sowie Neu¬
wahl eines Kassenarztes .

2 ) Vertheilung der neuen Statuten .
3 ) Verschiedenes .

Um das Erscheinen sämmtlicher Mit
glieder bittet

Der Vorstand .

Stadt Kiel .
8 Donnerstag , den 5 . , und Freitag ,
8 den 6 . Mai :

Z Keine Vorstellung.
6 Sonnabend , den 7 . , und Sonntag ,
8 den 8 . Mai :
8 Große

Z Gala -Vorstelluna.

lisrlrs liötel .
Abty . Weinstube .

Heute und folgende Tage :

Maibowle .
Wohmmgs -Veränderung

Verlegte heute meine Wohnung A
Bismarcksiraße 21 nach Nr . 13 dl-

selben Straße , in das Haus der FM
Hinrichs L Peckhaus .

Wilhelmshaven , dcn 3 . Mai M
G . Meuß

Wohnungs-VeränderuH
Verlegte mit dem heutigen Tage n>!>> t ^

Sattler - u . Tapezia»

nach dem Hause Roonstraße dl

C H . Franke , Sattler.

Ein Instrument
( Flügel ) ist Umstände halber sofort b

lig zu verkaufen . Zu erfragen in i

Expedition dieses Blattes .

Mehrere Mädchen
von Auswärts , mit guten ZeugliW
suchen auf gleich und zum 15 . M"

Stellen . Frau Buchwald, .
Neuöremen , Mittelste , b

_ früher Elsaß .

Nr . 35
des Wilhelmshaven er Tag^
blattes wird von der
dition zu kaufen gesucht

Unsere heutige Nr .
für alle Abonnenten eine i

Beilage des rühmlichst bekannten
dictiner -Doppelkräuter - Magenbitter .
C . Pingel in Göttingcn , NiedsüE . ,
Wilhelmshaven bei Herrn B .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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